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;- Oberingenieur M. Lüchinger.
Am 26. Februar 1933 ist, wie schon gemeldet, lakob Martin

üchinger-Koller, dipl. Bauingenieur und langjähriger Teilhaber der
n Zürich, sanlt entschlafen

l-srall.i:icnsanlagen auf d

|ahr war es ihm vergönnt gewesen, unbeschwert von Geschäfts und das Rheinlallwerk bei Sohafihausen Weitere Projekte und Aus

und Berufsotgen im Kreise seiner Familie der Ruhe zu pflegen. iührungen umfassen das Lluiiirngil.itswerk Zufikon Bremgarlen, das

nachdem er volle U |ahre seines Lebens dem Wohl und Wehe der Künderwerk sowie den Bau der Hilfskraftwerke auf der Mord- und
Südseite des Simplontunnels.Bauuntemehmung Locher & Cie. gewidmet hatte.

|oh. Lüchinger hat als lüngsler Sohn seiner Eltern am Am I. Januar 1905 übergaben die beiden Obersten Locher
14. November 1859 in Oberrlel (Kt-SI. Gallen) das Licht der Welt das zu hoher, technischer Blüte gediehene Geschält ihren Söhnen.

erblickt. Zeit seines Lebens hat er seiner engeren Heimal Treue den Ingenieuren Eduard und Fritz, in Verbindung mit dem

langgehallen und fühlte sich tief verbunden mit dem urchigen Volks jährigen Chef ihres Ingenieurbureau. |, M. Lüchinger. Dieser stand

schlag der RHeintaler. In Oberriet besuchte er die dorlige Primär als Teilhaber der Firma insbesondere dem Proiekt eriingsbureau

schule, um sich späler an der Kantonsschule in St Gallen das

Reifezeugnis zu erwerben Die Berufswahl war für ihn kein Problem.
Die grossen Lleberschwemmungen des Rheins aus den Jahren 1868 dem die Zeilen der grossen Bahnbaulen vorbei waten. Ausser den

und 1872, die auch seine St. Gallische Heimat verwüslet hatten.
Messen schon In dem Knaben den Wunsch erwachen. Techniker Hing auch eine Reihe bedeutender ausländischer Proiekie für hy

zu werden, um die Urgewalt des Wassers bändigen zu hellen und draulische Kraftgewinnung bearbeitet worden so lür Italien, Frank

iene Kräfte dem Wohl der Menschheit dienstbar zu machen. Von reich, Spanien, Oeslerreich und Syrien. Von diesen zahlreichen
1870 bis 1883 widmete er sich daher am Eldg Polytechnikum der Pro.ekten sind heule die meisten schon ausgeführt oder, wie z.B.

das Spilzenwerk lür das Kraftwerk von Kembs. die Zentrale am

dort das Diplom als Bauingenieur. Schwarz-Weiss-See in den Vogesen, noch im Bau begrillen. Dazu

Seine erste, praktische Tätigkeil führte lng. Lüchinger in die gehört auch das Eizelwerk. lür das die Firma Locher schon um die

Unternehmung von Obers! Bleuler Hüni in Riesbach, zu Projek- Jahihundertwende Projekte aufgestellt halle Andere Anlagen, wie
das Kraftwerk am Rheinlall und die Kraltanlage Rheinau harren

1887 trat Lüchinger in die Firma Locher f, C'e ei", deren duraltge noch der Ausführung In einem halben |ahrhundert praklischer
Cliel- die beiden Brüder Obers! Eduard Lo..her Freuler, Ingenieur,
und Oberst tritt Locher. Architekt waren; diesem Unternehmen ha! Wicklung der bekanntesten Verkehrs- und Kraltanlagen des In- und
der Verstorbene IE |ahre als Angestellter und 2t latre als Gesa«. Auslandes urd -ptr.eW den gewalligen Aufslieg der hydraulischen
scbalier angehört Anlässlich seines Rücktritt hat er In einer kunen Kialigeulnnung miterlebt Und unermüdlich gelordert
Ansprache an seinen Associe und die Beac-en der Firma betont.
wie ihm die Arbeit in der Unternehmung eine stär.dlge Quelle der von ruhiger Hestlr-gmghe.- ..rd immer korrekt und tolerant. [Seuen
Freude und der Genugtuung gewesen und vis er mit voll« Zu- fremden Ideen was er ateta zugänglich: so gestaltete sich für seine

Wawcrkraltanlai
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kums Winterlhur, und von 1913 bis 1932 gehärte er dem Bau- den Schleifstücken a

kollegium der Stadt Zürich an Im Aufsichfsrat der Schweiz. Unlall- rungen, die uniersuch
Versicherungsanstalt Luzern sass er von 1913 bis 1927. Auch hal Aussetzung ausreiche:

er zeitweise an der ET. Fi. gelesen, wo er im |ahre 1906 im Lehr- Man findet bei der Ci

auftrug über Fundatlonen und von 1911 bis 1914 über Koslenbe- Hörnern, bei der CF(

recbnungen von Ingenieurbauten dozierte. während die Cie. d'C

Besonders regen Anteil nahm Oberingenieur Lüchinger an lungen, für die Hörn
den Bestrebungen des Schweiz. Verbandes für Wasserwirtschaft, weisen gleichmässig i
dessen Ausschuss er seil seiner Gründung angehörte (1910 bis 1916): sischen Firmen ist dl.

in den Jahren 1916 bis 1927 entwickelte
er eine rege Tätigkeit im engern Vo
stand. Uns Bauingenieuren Ist er

jener Zeit besonders durch seine Mi
Wirkung in der AbdichtungsHommissic

Dass er sich als Rheintaler immer Ii

die Fortschritte der Rh e inkorrekt! f.

interessierte, ist selbstverständlich, ur
e Gelegenhe

ausgedehnten Kennini
lenen auf d.

T

Kollegen, deren drei ebentalls bekannte
Wasserbauer sind, zum gemütlichen j M_ LÜCHINGER
Sk.v.ibeml i-isamiiienaefiinden und nach teiliiaiier DER FI
dem Spiel technische Probleme, die ihm

dort reiche Anregungen emplangen, aber

Zuneigung bewahrt und das Zusammensein mi! ihnen war Ihm

innerste Erholung. Sie und wir alle, die mit Kollege Lüchinger in

lung kirchlicher Ku

Sekretariat der „Trie
Berührung kamen, haben von diesem Manne, der nicht viele Worte Reisebiireaux

machte, der immer sachlich, ruhig, manchmal mit einem kleinen,
wohl auch ironischen Scherz eine heikle Situation wieder glätten

Eine nördllc

„VDI 11achrichten"

kenntnls tiel schätzen gelernt Ehre seinem Andenken und seinen soll. Die Strecke isl nsgesarr t 9000 km lang

Werken 1 H. Bl. lieh einmal befloge
eine Flugzeit von se

werder
J» Tag

und eriorder
n. Die Streck

MITTEILUNGEN.
Die Stromabnehmer der Lokomotiven französischer

Vollbahnen. Die Verwaltungen Cie d Orleans, Cie. du Midi und
Cie. du P.L.M. haben sechs verschiedene Bananen von Panio-

graphen Stromabnehmern im Gebrauch, um bei der Gleichstrom
Fahrspannung von 1500 V ,e Stromstärken von über 2000 A bei

Anfahrt, bezw. I2C0 bis 1500 A bei voller Geschwindigkeit aul-gu.

nehmen. Im Oktober Bulletin 1932 der „SbcieW Irancaise des Elec-

trlciens" gibt M. Cande eine Darstellung der Bauiotmen und des

Verhaltens im Betriebe der sechs verschiedenen Bauarten. Hin
sichtlich der Art ihrer Betätigung werden die Stromabnehmer ein

geteilt in solche, die mittels komprimierter Lull hochgehoben werden.

:r Zurücklegung
¦on Berlin nach
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,i cm lieh

rdiglich b
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Vorhandensein oc
Im Autbau werden die konstruktiven Merkmale d

mechanlsmen. der Gestelle, der Schleifstücke usw
würdigt, die mittleren Pressungen der verwendeten

im Bereich von 6 5 bis 10 kg, cm3. Ueber die Abnütz
stücke hal die Cie d Orleans eingehende Versu
normale Kupfer Schleifstücke von 7 mm Dicke sin

legung von 18800 km aul 4 mm Dicke abgenützt

u Wlnterthur. Prof Robert Ritt.

während 35 lahren als Lehrer lür tlaiiliicher am Ti
iten Dien

Winter

thur
kelt hal Ritlmeyer, in Firma Ritlmeyer & Furrer. eine fruchtbare

Bautätigkeil entwickelt, aus der manches schöne Ob|ekt die Blätter
der „S.BZ." ziert- es sei nur erinnert an das gediegene Winter

thurer Kunstmuseum (in Bd. 67. April 1916) Dem geschätzten
Kollegen wünschen wir noch einen freundlichen Lebensabend. CJ.
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